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INSTRUKTION VON STADT UND AMT ZUG AUF DIE GEMEINEIDG. TAGSATZUNG

NACH BADEN [VOM8 . FEBRUAR 1632]
EA V 2, 666 - 669

Gesandte : Beat II . Zurlauben , Hauptmann , Rat ; Kaspar Blattmann
von Aegeri , Rat

[1 . ] Nach Meinung Zugs bestehe kein Anlass , die Garnisonen in
Konstanz und [Radolf ] Zell zu verstärken . Erzherzog Leo¬
pold V. von Oesterreich sei davon schriftlich und unter
Hinweis auf die sich möglicherweise daraus ergebenden Kon¬
sequenzen abzuraten.

[2 . ] Aus verschiedenen Gründen , so etwa wegen des Streites mit
Zürich , wegen der Hilfsbegehren der Drei Bünde und schliess¬
lich auch wegen der Einladung Schwedens , mit ihm ein Bünd¬
nis einzugehen , finde man, es sei für die kath . Orte von
grosser Wichtigkeit durch eine Gesandtschaft den franz.
König [Ludwig XIII . ] zu beehren und sich dadurch seines
Rates und Wohlwollens zu versichern.

[3 . ] Den Bündnern könne auf ihre Anfrage hin versichert werden,



dass man ihnen - sofern sich die übrigen kath . Orte auch

dazu bereiterklären und die Bündner vorher klar kundtäten,

auf was ihr Vorhaben abziele - gemäss den geschlossenen
2

Vertragen Hilfe und Beistand gewähren wolle.

[4 . ] Was die auf der letzten badischen Tagsatzung ergangene Ein-
3

ladung Schwedens , mit ihm ein Bündnis einzugehen , anbe¬

treffe , verbleibe man bei der in Luzern abgegebenen Erklä-
4

rung.

[5 . ] Was weiter an Geschäften anfalle , möge man in den Abschied
nehmen.

Stadtschreiber Beat Jakob Knopfli

1) vgl . EA V 2, 666 a Punkt 2 3) vgl . ebenda 664 f
2) vgl . ebenda 667 d 4) vgl . ebenda 665 b

Original
AH 9 , 144 - 145 - Blatt 145 r  leer
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